
Erscheint täglich Nachmittag

mit Ausnahme der Sonn Feierlage

AbonnementSpreiS
Vierteljährlich sllr Halle 20 Sgr
durch die Post bezogen mit dem

betreffenden Postaufschlag

Ausgabe u Annahmestellen
für Inserate und Abonnements

F lklauk Sigarrenhdlg Leipzigers
H PstUg Papierhdlg, Aleinschmieden 10

Heinrich Gundlach Breitestraße zs

Fünfundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle und den Saalkcis

EMedition
Waisenhaus Buchdruckerei

AnsertioilSPreis
für di Spaltzeils 1 Sgr 3 Pf
Annahme der siirdie nächstsolgende

Nummer bestimmten Inserate bis
Uhr Vormittags grökere werden

Tags zuvor erbeten
Jnferate befördern die Annoncen
bureaux Haasenstein Vogler in
Halle Berlin Leipzig R Mosse
in Halle Berlin Leipzig,München

Straßburg Wien c

203

Zur Tagesgeschichte
Zur Feier des Jahrestages von Sedan

Der Jahrestag von Sedan der uns am nächsten Mitt
woch wiederkehrt ist aus eigenster Entsche dung des deut
schen Vclksbewußtseins zu unserm bleibenden National Fest
tage erkoren wo den In den vergangenen Jahren war die
Feier des Sedantages noch nicht eine allgemeine Es gab
immer noch viele Stimmen welche den Tag der Verkündi
gung des Deutschen Kaiserreichs zu Versailles jenem Schlacht
tage vorgezogen hätten von dem sie fürchteten daß derselbe
zu leicht den Glanz des Kriegsruhmes den milden Segen
der erneuerten Einheit des Reichs und der in dieser errun
genen Bürgschaft einer künstigen friedvollen National Un
abhängigkeit überstrahlen lassen und zugleich neben der rei
nen demuthvollen Freude über die eigene nationale Errun
genschaft leicht mehr oder minder selbstgefällige Seitenblicke
auf die Besiegten hervorrufen möchte Diese Bedenken
haben wir getheilt und vielleicht auch heute noch nicht ganz
überwunden Aber der Tag des 2 September die zauber
haft glanzvolle Gefangennahme des Kaisers Napoleon mit
seiner ganzen Armee hat sich der Phantasie und dem Ge
müthe des Volkes vor allen andern Tagen jener großen
Zeit als der größte eingeprägt in ihm faßt es jene ganze
Zeit mit allen ihren Ergebnissen sür sich zusammen

Dieser unwiderstehlichen Entscheidung des VolkSge
müthS haben sich dann die anfänglich Widerstrebenden unter
worfen Die Sedanfeier wird sich in F lge dessen schon
diesmal über das ganze Gebiet unseres Deutschen Reiches
ausdehnen und es steht damit fest daß der zweite Sep
tember zu dem einzigen und bleibenden deutschen National
sesttag geworden ist wenn auch die reichsges tzliche Aner
kennung die den Gerichtssälen und Handelsbörsen für die
sen Tag Ruhe giebt ihm vorläufig noch fehlt Diese That
sache ist nunmehr vor Allem festzuhalten und zur Geltung
zn bringen

Dann aber ist zu sorgen daß der Feier sogleich mög
lichst allgemein der rechte Inhalt gegeben dem nationalen
Feste seine rechte Bedeutung g sichert werde

Wir sollen in ihm den Geburtstag des neuen Deutschen
Reiches feiern und jene edle Kraft aus der dasselbe wie
dergeboren wmde und aus der es seinen Fortbestand und
sein Wachsthum erwarten muß die Einigkeit und Treue
vaterländischer Gesinnung Wohl hat man früher so
sagt ein vor uns liegender Aufruf an die deutschen Rhein
länder den Jahrestag der Schlacht bei Leipzig gefeiert
aber so viel edles Blut auch damals auf der sächsischm
Ebene floß die deutsche Einheit ist uns dort noch nicht ent
sprossen und wenn man diesen Tag da und dort feierte
so war das nur in der Ahnung in der Hoffnung daß ein
großer Tag kommen würde Wir feiern den Tag von
Sedan zur Erinnerung an den ganzen gewaltigen Krieg
zur Erinnerung an die große Zeit in der alle deutschen
Fürsten und Völker einig waren und für alle Zukunft

In Lust und in Seid
Novelle von B G

8 Fortsetzung und Schluß
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Wi ldeck
Ueber ein Jahr war nach der Schlacht von Gravelotte

vergangen Nach unzähligen Kämpfen nach den gewaltig
ste Umstürzungen war das siegreiche deutsche Heer in das
Vaterland zurückgekehrt Jede Stadt jedes Dorf hatte die
heimkehrenden Söhne mit unermeßlichem Jubel und hohen
Ehrenbezeugungen empfangen

Die Landwehr Reserve und die Freiwilligen hatten
die Waffen niedergelegt und zu ihren gewohnten Beschäf
tigungen gegriffen Das Land vor wenigen Monaten noch
in der gewaltigsten Ausregung glich der ruhigen MeereS
fläche nach dem Sturm Hier und da kiäufeln sich wohl
noch die Wellen um einen Todten und ihr Plätschern
klingt unendlich traurig aber der allgemeine Eindruck ist
heiterer Friede

Das Laub begann sich gelb und roth zu färben Ma
rienfäden zogen durch die Luft und brachten noch einige
schöne Octobertage mit

An einem solchen warmen Herbsttage es war Nach
mittag hatte sich wieder einmal eine Studenteuschaar ror
dem Wirththause zu Wildeck niedergelassen Es wollte aber
gar keine rechte Fröhlichkeit unter sie kommen

O eS ist doch als läge ein Alp auf uns seit der
tolle Commilitone und der Mirza todt sind, sagte der
bärtige Eruard im tiefen Baß

Mir geht es auch so erwiderte Bräsig und setzte
in komischer Wuth hinzu Besonders ärgert es mich daß
der Mirza auf so schändliche Art und Weise umkam
Ich hatte es manchmal ganz gern wenn er an poelischeu
Intentionen litt wie der Rederich zu sagen pflegte

Dienstag den 1 September

ihren Bund durch Gründung des Deutschen Reichs befestig
ten Ja es ist der Geburtstag unseres Deutschen Reichs
den wir am Sedantage so feiern wollen wie die Bürger
der Vereinigten Staaten von Nordamerika den Geburtstag
ihrer Union

Ww wollen ihn seiern in Erinnerung an die 187V
mächtig erwachte und herrlich bewährte einige Vaterlands
liebe aller deutschen Fürsten und Völker und mit dem Ge
lübde daß wir Alle so weit wir es vermögen in alle Zu
kunft den Schatz solcher Einigkeit hüten und Pflegen wollen

Der Tag von Sedan soll uns in diesem Sinne also
immer ein Tag des höheren Friedens sein der versöhnend
über allen inneren Parteikämpfen das Banner der Einheit
des Batertandes hoch hebt Von diesem Gottesfrieden des
Festes soll keine Partei ausgeschlossen werden die nicht sel
ber sich ausschließt Am Tage nach dem Feste müssen ja
die Kämpfe von Neuem entbrennen aber am geweihten
Tage des Festes selber sollte dieser Nothwendigkeit nicht un
nöthig gedacht werden Freilich giebt es ja leider dermalen
auch in Deutschland extreme Parteien die als internatio
nale aus dem Band der nationalen Einheit ihre Seele so
weit gelöst haben daß sie kein Verlangen mehr tragen auch
nur für einen Tag den Eifer der Parteisegnerschaft vor dem
Gefühle der gottgeordneten Volksgenossenschaft zurücktreten

zu lassen Aber wir möchten wohl am besten thun am
Tage der Fenr selbst die Existenz dieser entarteten und in
Wahrheit gemüchskranken Söhne des Vaterlandes möglichst
zu vergessen Wir werden sie am wirksamsten bekämpfen
wenn wir die beseligende Anschauung der im hergestellten
Deutschen Reiche wiedergewonnenen thatkräftigen Einheit
unseres Volkes in uns und allen Festgenossen wecken und
stärken möglichst ohne alle unmittelbare Polemik Wir stim
men der Weser Zeitung bei Wahruch eine Sedanfeier in
einem vom UltramontaniSmns angefressenen Dörfchen hat
mehr patriotischen Werth als zehn begeisterte Reden gegen
Rom vor einem sympathisirenden Publicum Aber viel
leicht bietet umgekehrt eine solche Rede den Vorwand um
in zehn solchen Dörfern die Feier zu hintertreiben Wir
möchten zumal für Städte und Dörfer confeffionel ge
mischter Bevölkerung dieses gute Wort des norddeutschen
Blattes zu ernster Eewägung recht dringend ans Herz legen
Und wir hoffen auch daß schon in diesem Jahre die Zahl
der durch falsche Vorspiegelungen fanatischer blinder Leiter
der vaterländischen Feier Ferngehaltenen bei Weitem nicht
so groß sein wird wie jene Leiter erwarten und daß sie
l ach wenigen Jahren so gut wie gänzlich zusammenschwinden
wird Der Inhalt unseres Festes ist rein und groß genug
um falsch berichtete ni d vorläufig entfremdete wenn nur
aufrichtige Herzen mit sanfter Gewalt unwiderstehlich
anzuziehen und bald in die allen natürliche und allein wahr
haft sittliche Stellung zum Vaterlande zurückzuführen

Zu diesem wachsenken Erfolge unseres jungen Natio
nalfesteS ihrerseits beizutragen dazu seien denn alle aufrich
tigen Freunde des deutschen Vaterlandes welcher politischen

Hätte ich den Franctireur da welcher in erschoß beim
Haupt deS AeSculap l ich wollte ihn mit Strichnin im Bier
vergiften ein so geheiligtes Getränk mir auch sonst da

CereviS ist iWir haben Alle viel am Mirza verloren Er war
ein begabter und tapferer Mensch, sagte Roderich Jeder
von uns hätte es wohl sehr gern gesehen wenn er das j
sür ihn bestimmie eiserne Kreuz noch vor seinem Tode
erhalten häjle

Mir geht vor Allem der Tod des tollen Eommilito
nen nahe, versetzte da Einer in dem wir einen der Füchse
wieder erkennen der aber j tzt auch Bursche ist Er konnte
allein die ganze Studentenschaft in Athem halten Ich ver
misse ihn an allen Orten

Ja das war ein wahrhaft flotter Bursche und treuer
Freund, entgegmte ein Anderer Was mag ihn nur be
wogen haben daß er wie blind auf die Rothhosen losge
stürzt ist als wolle er den Tod förmlich suchen

Bräfig sah Roderich an Dieser erhob sich da ihn
die Erinnerung an den einstigen treuen Freund sichtbar
schmerzlich berührte

Während sich die Anderen nun in die Erinnerung an
ihre beiden gefallenen Verbindungsbrüder vertieften ging
Werner auf seinen Onkel den Wirth zu der in der Haus
thür erschien Wie war dieser Mann verfallen Niemand
hätte in ihm den rüstigen Mann vom vorigen Jahre er
kannt so bleich und traurig sah er aus

Ist es immer noch so mit Frida fragte ihn Wer
ner Wo ist sie denn

Es ist immer noch so leider Gottes Geh nur in
den Garten hinüber dort findest Du sie Beide

Er ging hinüber unbemerkt von den Freunden welche
im lebhaften Gespräch über ihre ehemaligen Kameraden
waren Von der Laube her kamen ihm Anna und Frida
entgegen

Herbsthauch lag auf dem Garten Herbsthauch auch auf

Partei oder welcher Confeffion sie im Uebrigen auch imn er
angehören mögen dringend eingeladen Im nächsten Jahre
schon wird hoffentlich zur Erleichterung der Theilnahme
d für gesorgt sein daß alle Gerichtssäle und Handelsbörsen
im ganzen Deu schen Reiche am 2 September geschlossen
bleiben und auch im Auslande mögen dann die Deut
schen den endlich fcstgestellren National Festtag mit uns
begehen

Berlin den 30 August
Der Prinz von Wales traf heute früh bei der

Ankunft in Burg bei Magdeburg mit dem Kronprinzen des
Deutschen Reiches welcher sich zur Truppenbesichtigung von
Potsdam dorthin begeben hatte zusammen worauf beide
gemeinschaftlich zu Pferde den Uebungeu der Cavallerie der
7 Division beiwohnten und nach Beendigung derselben nach
Potsdam fuhren woselbst die Ankunft im Neuen Palais
bald nach 12 Uhr erfolgte Nachmittag begrüßte der Prinz
von Wales die Majestäten und die in Potsdam anwesenden

Mitglieder der königl Familie
Bei Gelegenheit des Besuches welchen der Kron

prinz von Dänemark im vergangenen Jahre dem hiesigen
Hofe abstattete wußten die offiziösen Zeitungen nicht genug
von dem guten Einvernehmen welches zwischen Deutsch
land und Dänemark hergestellt sei zu erzählen Der Prinz
Friedrich der Niederlande sollte der Vermittler in dieser
Angelegenheit gewesen sein und in erster Reihe zu einem
Ausgleich der beiden Höfe beigetragen haben Noch neuer
dings als dem genannten Prinzen die seltene Auszeichnung
zu Theil wurde zum Generaloberst der Infanterie ernannt
zu werden wurde auf seine Verdienste um diese Aussöh
nung hingewiesen Gleichzeitig mit diesen Vorgängen an
den beiden Höfen wurde auch die Nordfchleswigsche Frage
berührt und in Aussicht gestellt daß dieselbe demnächst zu
einer für beide Parteien erwünschten Lösung gelangen werde
Ein kurzer Zeitraum ist vergangen seit diese optimistischen
Anschauungen kundgegeben wurden und schon sehen wir
wie wenig Gewicht auf derartige Familienausgleiche zu legen
ist Die nordfchleswigsche Frage ist in ihrer Entwickelung
um keinen Schritt vorwärts gelangt Im Gegentheil die
Parteieen in den gekannten D stricten scheinen sich schroffer
denn je zuvor gegenüberzustehen und jedenfalls hat die
dänische Propaganda in der letzte Zeit etwas mehr über
Hand genommen als der Regierung erwünscht sein dürfte
In den letzten Wochen haben die Behörden sich daher ver
anlaßt gesehen gegen die angeblichen Agitatoren vorzuge
hen und zu mehrfachen Ausweisungen dänischer Unterthanen
zu schreiten Den vorliegenden Meldungen zufolge soll
anscheinend mit diesen Repressivmaßregeln weiter vorgegan

gen werden und es ist daher nicht mehr wie natürlich daß
die dortige Provinzialpresse diesen Vorkommnissen ein ganz
besonders lebhaftes Interesse zuwendet Die Urtheile der
selben über die von der Regierung ergriffenen Maßregeln
klingen hart und bisher hat mit Ausnahme der offiziösen

der unglücklichen Frida Ihre Haltung war schlaff die
Kleidung nachlässig in ihrem Haar wiegte sich eine späte
rothe Rose ans der von Zeit zu Zeit ein Blatt zur Erde
herabfiel

Guten Tag Anna Guten Tag Frida sagte Wer
ner seinen Schmerz bezwingend

Frida sagst Du entgegnete die Beklagenswerthe
geheimnißvoll und ihre Augen blickten ihn starr an Rede
nicht so laut der alte Thurm dort steht so finster her
wenn er den Namen hört Frida ist ein unheilvoller Name
so unheilvoll wie Loreleh Er hat mich früher auch einmal
so genannt Ach damals war es schön wie in einem Mär
chen und ich war so glücklich rief sie in Verzückung die
Hände zusammenschlagend dann kicherte sie und Ihr
sagtet ich hätte mich vor den Berggeistern gefürchtet

Vor dem Hause sangen die Studenten um sich zu
erheitern ein frohes Lied

Hört fuhr Frida aus da singt er mit Wie wer
den seine Augen blitzen Ich muß hin und ihn sehen

Es ist doch gar zu traurig sagte Anna leise und
zerdrückte eine Thräne

Frida rief Werner schmerzlich und hielt sie am
Arme zurück

Du wandte sich Frida an ihn als besänne sie sich
Du hast ihn sterben sehen meinen Helden Nicht wahr

er war schön als er starb Hast Du ihm denn auch
Blumen auf das Grab gesteckt fuhr sie in zärtlichem
Tone fort Er hatte die Blumen so gern Verstehst Du
was sie sagen fragte er mich einmal Gewiß antwortete
ich sie sagen Er liebt Dich und dann und dann

ach ich sage es nicht, kicherte sie
Mir bricht das Herz bei diesem Jammer, sagte

Werner tief bewegt
Nun eS möchte auch nicht Nicht wahr es ist doch

recht schlimm TXr alte Nußbaum dort weiß es auch der
ist mein Freund er war auch sein Freund Sieh nur



Blätter keine Stimme sich zur Vertheidigung derselben
bewog n gefühlt Nach den spärlichen in die Öffentlichkeit
gelangten Berichten will es fast scheinen als habe auch
hier wieder einmal ein übertriebener Beamteneifer die gege
benen Direktiven weit über das beabsichtigte Maß hinaus
gehen lassen Jedenfalls ist es schwierig in diesem Augen
blicks bereits ein endgültiges Urtheil über diese immerhin
beklagenswerthen Vorgänge abgeben zu wollen Das neue
deutsche Reich hat Feinde genug und braucht wahrlich nicht
bemüht zu sein neue Gegner sich zu erwecken Ja dem
Prager Frieden ist Dank der Napoleonischen Politik
auf welche damals noch Rücksicht genommen werden mußte
ein Crisapfel für das deutsche Reich aufgespart worden
den zu beseitigen die erste Aufgabe einer gesunden Politik
sein muß selbst auf die Gefahr hin daß dadurch einige
patriotische Aufwallungen schmerzlich berührt werden sollten

Abgesehen aber von diesen Zielen der hohen Politik er
scheint es vor allen Dingen nothwendig daß die Regierung
zur Beruhigung der ohnehin schon aufgeregten Geister es
sich angelegen sein lasse durch eine offene ungeschminkte
Klarlegung des Thatbestandes zu zeigen wie weit jene von
ihr ausgegangenen Maßregeln erforderlich und berechtigt
wann

Berlin 29 August Gutem Vernehmen nach hat
das Kspenhagener Cabinet bei der deutschen Regierung um
Aufklärungen bezüglich der Ausweisung dänischer Untertha
nen aus Nordschleswig gebeten Diplomatische Verhand
lungen finden augenblicklich über diese Vorgänge statt

Ein Berliner Correspondent der W Z sagt über
das Manifest Ketteler s

Zu dem lauten Chorus der in ultramontanen Kreisen
gegen die Sedanfeier sich erhoben hat zu dem Spott der
Germania in der das Feldgefchr für alle guten Katho

liken in die witzige Formel gefaßt ist es wird nicht mit
gescmdt ist nun noch ein bischöfliches Verbot gekommen
Das Ausschreiben des Herrn v Ketteler ist ein officielles
Verbot eingekleidet in die Form einer Rechtfertigung für
die Nichtbetheiligung der katholischen Kirche an dem Na
tionalfsste es ist cin absolutes Verbot trotz der zum Schluß
gnädigst ertheilten Erlaubniß am 2 September oder am
Sonntag darauf e n Gebet abzuhalten für die Bekehrung
aller nationalgesinnten Deutschen aller derer die sich an
der Sedanfeier bctheiligen und des ganzen Deutschen Rei
ches zu Römischen Grundsätzen und zum vaterlandslosen
Jesuitismus Daß Herr von Ketteler zuerst unter den
Deutschen Bischöfen über da Thema der Nationalfeier
amtlich laut wird hat für den nichts Befremdendes der
sich erinnert wie die Ssdarischlacht grade diesen Kirchen
festen vom ersten Tage an wo sie geschlagen wurde aus
der Contenance gebracht hat Wie Antomlli nach der
Schlacht von Königgrätz ist Herr von Ketteler nach Sedan
in die Worte ausgebrochen Die Welt geht unter Wenig
stens hat er in diesem Sinne sich gleich darauf schriftlich
geäußert Es macht seinem Verstände alle Ehre daß er
sofort alles Unheil voraussah das nach dieser Schlacht
kommen würde nämlich die Gründung eines neuen Deut
schen Reiches und die Kaiserkrone auf dem Haupte eines
Hohenzollern Gegen das noch aus weiter Ferne winkende
oder drohende Reich leitete er die Agitation zuerst ein
und er leitete sie unmittelbar nach Sedan ein Wörth
und Metz hatte er sich noch gefallen lassen Aber Sedan
das war zu viel Die Welt geht unter Jetzt galt es
entweder die Götter zu beugen oder den Acheron in Be
wegung zu setzen Jene suchte er sich in Versailles auf
Er wandte sich im Monat September an Bismarck und

Die wiegt sich und biegt sich
Rauscht schaurig und traurig
Ich weiß wohl warum

Ich muß fort von hier, sagte Werner die Thränen
zurückdrängend Adieu Ihr lieben Cousinen

Adieu lies Frida ihm ganz gleichgültig nach und
sang dann vor sich hin Du hast die Seele mein so ganz
genommen ein

Werner stürzte zum Garten hin ms er konnte die
Nähe dieses verwüsteten jungen Menschenherzens nicht län
ger mit ansehen und ertragen Die schmerzlichsten Gedan
ken erfüllten ihn

So hatte er nun zwei gute liebe Menschen zu Grunde
gehen sehen vernichtet vom nackten Egoismus und verächt
lichem Leichtsinn dem es gleichviel ist ob er verletzt und
zerstört wenn er nur genießt Wie glücklich hätten Beide
zusammen leben können Frida diese reine Seele wenn sie
nicht ihre unschuldige Lebenserfahrung und ihr unbefange
nes Vertrauen irre leitete und Arthur mit jseivem reichen
und edlen Herzen wenn ihm nicht ein seltsames Geschick
so rigoristische Ansichten aufgenöthigt hätte

Werner bebte zurück er hatte ja einst mit Arthur die
selben Ansichten getheilt Nun dankte er seinem guten
Stern daß ihm Zeit geblieben jenen Standpunkt völlig zu
überwinden

Bald nachher brachen die Studenten auf Aber nicht
wie sonst zogen sie singend zum Dorfe hinaus und ver
wundert schauten ihnen die Leute nach Die Studenten
sind auch anders aus dem Kriege gekommen als sie vordem
waren Da muß wohl auch was passirt sein

Die Nacht senkte sich herab Kalter Herbstwind fuhr
unwirsch durch die entblätterten Zweige des Weißdorns
am Garten und der Apfelbäume an der Straße Um den
alten grauen Thurm aber webte wie ehedem der Zauber
der Vergangenheit

Vermischte

Zur Warnung Auch die unseren Hausfrauen
und Köchinnen so sehr ans Herz gewachsene Kaffeemühle
kann von großer Gefahr für die Familie werden Es giebt
Nämlich viele Kaffeemühlen deren kelchförmiger Aufsatz von
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verlangte Garantien für die katholische Kirche vom pro
testantischen Kaiser Da die Göiter taub blieben ist der
Acheron in Bewegung gesetzt worden und nicht ohne Er
folg Was von daher bis heute an bösen Geistern zu
Hülfe gerufen braucht nicht weiter angedeutet zu werden
Gewiß war es Herr von Ketteler der sie unter den Stimm
führern seiner Glaubensgenossen als einer der Ersten und
Eifrigsten citirte Womit ist denn der heutige schwere
Kampf zwischen Reich und Rom eingeleitet worden Durch
eine mit nichts motivirte Trennung der katholischen Sache
von der nationalen Herr von Ketteler wußte im Februar
1871 damals als die Diocletianifche Verfolgung noch nicht
gekommen war weiter nichts zu sagen als daß im alten
Bunde wozu noch Oesterreich zählte die Katholiken die
Majorität der Gesammtbevölkerung bildeten während sie
im neuen Reiche auf nur wenig mehr als ein Dritttheil
rcducirt wären und dieses Dritttheil bildeten sie in einem
Reiche a dessen Spitze Preußen marschire daß seiner
ganzen Geschichte und seinem vorherrschenden Geiste nach
protestantisch ist Das war also der ganze Grund der
Trennung der katholischen Sache von der nationalen und
das war für Herrn v Ketteler auch schon der Grund wes
wegen er bereits nach der Schlacht von Sedan an Herrn
v Bismarck schrieb

Man kann es uns Katholiken nicht verübeln wenn
uns bei aller Freude über den Sieg der deutschen Waffen
zuweilen die Furcht beschleicht ob nicht einst wenn der
König und seine Rathgeber in deren Persönlichkeit eine
Garantie gegen jede Gewissensverletzung liegt einmal nicht
mehr da find doch diese ganze Bewegung zum Nachtheile
der Katholiken ausgebeutet werden wird

Diesem aus dem Acheron heraufbeschworenen Miß
trauen gegen das noch nicht einmal vorhandene Reich das
der Mainzer Bischof mitten im Jubel Deutschlands über
Sedan und schon in einem Schreiben welches die suxsros
durch die Versicherung der Freude über die deutschen Siege
beugen zu sollen schien an den Tag legte dieser parallel
laufenden Anmaßung die sich kein deutsches Reich ohne
eine katholische Majorität und ohne einen katholischen Kaiser
g fallen lassen wolle es sei denn daß das Reich mit der
protestantischen Mehrheit und mit dem protestantischen
Kaiser durch ganz besondere Legitimationen durch sichere
von der ultramontanen S ite vorzuschreibende Garantie
gegen die Wiederholung einer Neronischen oder Diocletani
schen Kirchenverfolgung sich ausweise diesem Verlangen
daß das Reich vor seiner Anerkennung durch die Kirche erst
Proben seiner Zuverlässigkeit wie z B durch eine Expe
dition zur Wiedereinsetzung des Papstes in seinen weltlichen
Besitz abzuleg u habe ist der ganze unsel ge Conflict von
heute entsprungen und Herr v Ketteler hat das Verdienst
den wahren Grund der Trennung der katholischen Sache
von der nationalen am frühesten wenigstens von hoher
einflußreicher Stelle her verrathen zu haben Natürlich
kann er nicht die Feier eines Tages wollen der ihn einst
so erschütterte wie Königgrätz den Antonelli natürlich kann
er überhaupt kein nationales Fest wollen nachdem er durch
sein überaus frühes Vorangehen ganz wesentlich dazu bei
getragen hat die Sache einer Confesston von der nationalen
zu trennen Was er als Motive in seinem Ausschreiben
anführt ist eben für seinen Anhang gut genug Lauter
Verdrehung des Thatsächlichen

Posen 30 August Die Regierung hat beschlossen
die Carmeltterinnen welche nichtdeulsche Unterthanen son
dern fremder Nationalität sind auszuweisen

Breslau 29 August Gegen die für den 31 d

Messing und nicht selten noch mit einem Deckel desselben
Metalls versehen ist Da dieser nun zur Hälfte sestgelöthet
so ist dessen Reinigung an der inneren Halbseite die fest
steht sehr schwer und sehr leicht beginnt dann das Messina
zu oxidiren d h setzt Grünspan an Dieser wird sich nun
beim Mahlen der Bohnen in ganz kleinen Theilchen durch
Reibung und Erschütterung ablösen und dem gemahlenen
Kaffee beimischen wodurch für die den Kaffee Genießenden
gefährliche dem Arzt oft unerklärliche Krankheiten entstehen
Ein gewissenhafter Mann in Cöln der sich mit der Repa
ratur von Kaffeemühlen beschäftigt sandte der Cöln Ztg
dieser Tage einen solchen Messingkelch mit abgelöstem Deckel

von einer Mühle die er zum Repariren erhalten Der
Kelch war außen sehr blank geputzt aber an dem oben an
gegebenen Theile des Deckels fand sich ein schwärzlicher
Ueberzug mit dem ersten Ansatz zum Grünspan und tief
im Innern des Kelches war der Grünspan durch Abschaben
ganz blos gelegt Der Mann behauptet daß sich an den
Kelchen und namentlich unter dem Deckel oft sehr viel
Grünspan vorfände und er seine Kunden daraus aufmerksam
mache die dann bis jetzt sämmtlich den Deckel entfernen
ließen

Der Fürst von Carolath führte im Jahre 187V
in seiner Eigenschaft als Landwehr Rittmeister eine Reserve
schwadron des schlesischen Dragoner Regiments Nr 4 nach
Frankreich Da auf der weiten Reise Mainz als Erfri
schungsstation bezeichnet war und unter den dortigen zahl
losen Weinhändlern auch des fürstlichen Schwadronchefs
Leiblieferant sich befindet so erging von Ersterem an Letzte
ren die telegraphische Ordre mit einem für die ganze
Schwadron ausreichenden und auf das fürstliche Conto zu
schreibenden Quantum Champagner zur Stelle zu sein
Der splendide Herr wollte seine braven Dragoner bei Zei
ten an die besseren Sorten welche ihrer in Frankreich
harrten gewöhnen An militärische Disciplin gewöhnt
erhoben die Dragoner selbstverständlich keinen Einspruch ge
gen den Befehl des Chefs Bald hallte der Bahnhof von
lauter Fröhlichkeit wieder und die Mainzer die als gute
Patrioten fleißig auf dem Bahnhofe waren um die durch
kommenden Truppen zu sehe hatten ihre Freude über das
lustige Treiben

Unter den Zuschauern befand sich auch der hochwürdige

projeciirte Lassalle Feier auf dem hiesigen israelitischen
Friedhofe macht sich in der jüdischen Gemeinde eine lebhafte
Agitation geltend

Königsberg 28 August Die Königsberger Har
tuugsche Zeitung veröffentlicht heute das Programm für
die am Setantage hier stattfindenden Feierlichkeiten Nach
demselben bewegt sich der in Aussicht genommene Festzug
nach Louismwahl wo die Enthüllung des Denkmals für
die Königin Louife stattfindet

Dresden 29 August Anläßlich der am 2 Sep
tember staltfindenden Sedanfeier hat der König dem Dresdn
Journal zufolge für diesen Tag einen allgemeinen Rasttag
für die sächsischen Truppen anbefohlen Auf die Eila
dung des Königs wird morgen auch der General v Pod
bielski zur Theilnahme an den Manövern der sächsischen
Truppen aus Berlin hier eintreffen

München 29 August Der König von Baiern ist
gestern Abenv 7 /z Uhr auf der Ttation Pasing eingetrof
fen und hat sich von dort nach Schloß Berg begeben

München 29 August In en hiesigen RegierunzS
kreisen findet der Entwurf des Bankgssetzes keinen Anklang
und es wird bestimmt versichert daß der baierifche Com
missar im Buudesrathe gegen denselben stimmen soll

Brüssel 3V August Nach dem offiziellen Schluß
der Cons renz haben die meisten Mitglieder sofort ihre Ab
schiedsbesuche gemacht und die Rückreise angetreten

Marschall Mac Mahou wird in einer Proclama
tion seinen Dank für den ihm in den einzelnen Städten
zu Theil gewordenen Empfang aussprechen

König Ludwig von Baiern ließ durch die deutsche
Botschaft dem Polizeipräfecten von Paris 4WV Frcs für
die Armen überreichen Die Journale denen von der Re
gierung der Wunsch zu erkennen gegeben war während der
Anwesenheit des Königs keine Polemik gegen denselben zu
eröffnen einhalten jetzt gehässige Art kel

Fürst Hohenlohe wird erst am 1 November zu
rückkehren

Die Linke bereitet eine Interpellation an die Per
manenz Commission über die Auflösung einzelner Mumzipal
räthe vor

Das Institut der Einjährig Freiwilligen dem die
Französische Regierung neuerdings eine größere Aufmerksam
keit zuwendet entspricht natürlich den Erwartungen noch
nicht Wie der Avenir mititaire sich äußert ist es eine
sichere Thatsache daß bei der Art der Prüfung wie sie
gegenwärtig angewendet wird die Hälfte der Einjährig
Freiwilligen viel zu wenig gebildet ist Fünfzig Procent
lönnen kaum lesen und schreiben achtunddreißig Procent
haben eine lediglich elementare Schulbildung die noch unter
derjenigen steht welche man von den Unterosficieren ver
langen muß sieben Procent endlich haben die Baccalau
reats Dipioms Man kann sich vorstellen wie wenig leicht
es ist so verschiedenen Elementen einen gemeinsamen Unter
richt zu s ebcn Auch ist es sehr schwer darum r zu Unter
osficieren brauchbare Persönlichkeiten zu finden Auch müssen
wir constatireu daß man ihnen eine solche Freiheit gewährt
unaufhörlich in Urlaub zu gehen daß diese jungen Leute
schwerlich in acht Monaten weder die praktischen Kenntnisse
we che man streng von ihnen fordern muß noch auch über
haupt den so nöthigen militärischen Geist fich aneignen
können

Aus legitimistischen Kreisen wird berichtet daß
Grus Chambord Ende September seine Residenz in Cham
bord zu nehmen gedenkt und vierzehn Tage auf seinem
Schlosse verweilen wird

Bischos Ketteler der es zu den Pflichten seines heiligen
Amies rechnete stets znr Hand zu sein wenn etwa eine
Gelegenheit sich darbietet mit seinem Segen aufzuhelfen
Was Wunder daß ihm in dem munteren Treiben das
fromme Herz aufging und daß er sich zwischen den zechen
den und singenden Dragonern so recht in die fröhliche Zeit
seiner Jugend zurückversetzt glaubte Er hielt es deshalb
auch für nothwendig mit den fidelen Kriegern eine Ccn
verfation anzuknüpfen und wandle sich deshalb an einen
nahestehenden Dragoner mit der Frage wo er zu Hause
sei und auf die Antwort aus Schlesien erklärte der hoch
würdigste Herr er tenne den Herrn Fürstbischof von Bres
lau sehr genau und von diesem habe er gehört daß die
Schlesier alle gute Katholiken seien Ob nun der brave
Dragoner Katholik oder Protestant war wissen wir nicht
aber echt soldatisch consessionslcs war d e treffende Antwort
die er dem Herrn Bischof indem er ihm auf die Schuber
klopfte gab Alter Herr protestantisch und katholisch das
ist jetzt Alles Eins jetzt heißt es französisch cder deutsch I
Und Bischof Ketteler verfchand und ward nicht mehr ge
sehen Bei seinem Hirtenbriefe über die Sedanfeier hat
er sich gewiß dieser Scene nicht erinnert sonst hätte er ihn
wohl ungeschrieben gelassen

In Leipzig hat ein patriotischer Bürger der schcn
oft seinen hochherzigen Sinn für alles Gute Edle und
Schöne bethätigt dem Rathe der Stadt ein Geschenk
von Ein Tausend Thalern in fünfprocentigen Obligationen
mit dem Wunsche daß zur Erinnerung an die Heldenthaten
unserer Kämpfer im Kriege von 1870/71 al jährlich am
Vorabend des S dantages am Napoleonsteine ein Frcuden
feuer angezündet und von einem Männergesangvereine die
beiden Lieder Nun danket alle Gott und Die Wacht am
Rhein gesungen werden

Der Rath der Stadt Leipzig hat diese Schenkung an
genommen und verspricht den daran geknüpften Wunsch al
Stiftungszweck gewissenhaft zu erfüllen

London 28 August Der Dampfer der Royal Mail
Steam Packet Company Liffty in Fahrt von Southampton
nach Brasilien und dem la Plata ist unweit San Jgnacio
am Maranon total verunglückt Passagiere und Mann

schaften sowie die Post wurden jedoch geborgen
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Perpiguan 28 August Nach von Puycerda hier
eingegangenen Nachrichten waren am gestrigen Tage die
Sturmangriffs der Carlisten wie die Vertheidigung der
Belagerten gleich heftig und erbittert Die in Bresche ge
schossenen Mauertheile wurden von den Frauen Puycerdas
mitten im heftigsten Feuer mit E dsäcken ausgefüllt Die
Nacht verlief ruyig Heute Morgen sah man die Frauen
abermals mit Ausbesserung der Wälle beschäftigt

Bayoune 28 August Nach aus carlistischer Quelle
stammenden Nachrichten haben die Carlisten die Flecken
Haro und die Stadt Ealahorra Provinz Logreno sowie
die Stadt Alcocer Provinz Guadalajara besetzt Die dort
befindlichen Besatzungen wurden gefangen genommen Der
Bruder des Prätendenten Don Alfonfo ist in die Stadt
Alcaniz Provinz Teruel eingerückt

Petersburg 28 August Die Vermählungsfeier
des Großfürsten Wladimir und der Herzogin Maris von
Mecklenburg fand Mittags 1 U r zuerst nach russischem
dann nach lutherischem Ritus statt Um 4 Uhr folgte Ce
remonientafel im Nioolaifaal welcher das Personal der
deutschen Botschaft beiwohnte Abends war Hofball zu
welchem das gesammte diplomatische Corps Einladungen
erhalten hatte Nach dem Ball wurde das neuvermählte
Paar unter großer Feierlichkeit von dem gesammten Hofe
nach dem Palais res Großfürsten Wladimir geleitet

Zum 2 September
Die Nationalster scheint durch doS polemische Auf

treten des Herrn von Ketteler einen neuen kräftigen Im
puls erhalten zu haben

So wandte sich u A in Lüneburg das Fest Comite
an den dortigen katholischen Geistlichen mit dem Ersuchen
zur Erhöhung der Feier snz ordnen daß auch die Glocken
der katholischen Kirche während der Mittagsstunden geläutet
würden Der angegangene Geistliche hat unverzüglich hier
auf erwidert wie er dem kundgegebenen Wunsche sehr gern
entsprechen und dafür sorgen werde daß auch die Glocken
der katholischen Kirche ihr Möglichstes zur Feier des Tages
beitrügen

In Gladbach aber wo sich die Stadtverordnetenver
sammlung den traungen Ruhm erwarb den beantragten Zu
schuß zur Nationalfeier mit 12 gegen 9 Stimmen abzuleh
nen wird wie wir aus der ,Gladb Ztg ersehen nichts
destoweniger die Festlichkeit eine sehr großartige und allge
meine werden Die Opposition bildeten in der besagten
Stadtverordnetenversammlung dem erwähnten Blatt zu
folge nur die Klerikalen die dort ebensowenig rcichssreund
lich sind wie anderswo Hatten dieselben aber auch den
Muth gegen eine rein patriotische Gedenkfeier zu stimmen
so ging derselbe doch nicht so weit auch offen und unum
wunden ihre Gründe für ein solches Votum abzugeben

In Stettin wird außer den krchlichen und Schul
Feierlichkeiten der etwa aus KW Kriegern bestehende Verein
Nachmittags einen Festmarsch veranstalten der sich durch
die Hauptstraßen bewegen wird

Nach derselben Mittheilung verlautet aus Pommern
daß das Nationalsest dort auch im kleinsten Orte festlich
begangen werden wird

Nach neueren Berichten der Schles Ztg verspricht
die Feier in Breslan sebr umfangreich zu werden und
ganz allgemeine Betheiligung zu finden

Aus Hannover schreibt man der M Ztg Eine
große Menge von Korporationen Klubs Vereinen Gewer
ken haben beim Festzuge ihre Betheiligung zugesagt man
berechnet die Zahl der Theilnehmer auf 8 1U,9V0

In Darmstadt soll nach dem bekannten Programme
des geschästsführendm Ausschusses für die Nationalfeier am

2 September namentlich ein großer Festzug Nachmittags
durch die Straßen nach dem Zeughausplatze geführt werden
wo patriotische Lieder vor und nach einer Festrede werden
gesunken werden Nahezu 4009 Schüler und Schülerinnen
sind bereits für diesen Zug und Gesang angemeldet Die
Darmst Ztg sa t mit Bezug auf den Festtag Der

Gedanke dm Jahrestag von Sedan zu feiern liegt so nahe
er entspricht so sehr dem natürlichen Gefühl daß ein gänz
licher Mangel an patriotischem Sinn oder ein hohsr Grad
von politischer Befangenheit dazu gehört um die nationale
Bedeutung dieses Festes zu verkennen Wer darin insbe
sondere nur ein Partei Machwerk sieht dem muß der Blick
von Leidenschaft getrübt sein/

Nirchtiche Anzeigen
Gestorbene

Marienparochie Den 17 August des Handarbeiters
Wilds T Martha 4 M Brechdurchfall Den 18
des Dienstmanns Michel S August Ernst 5 M Schwäche

Den 20 eine unehel T Helene Bertha 1 M Brech
durchfall Des Bremsers Hirschfeld T Helene 1 I
Diarrhöe Den 21 der Schuhmachermeister Lorenz
71 I 2 M Atrophie Den 22 der Schuhmacherge
selle Pohle 24 I Schwindsucht Des Tapezierers
Weber G August Curt 1 I Keuchhusten Den 23
des Maurers Künstling Wiitwe 64 I Herzfehlsr

Mrichsparochie Den 18 August des Versicherungs
Jnspectors Gündel T Clara Angelika 3 M Magen
und Darmkatarrh Des Tischlermeisters Gehse Ehe
frau 67 I Lungenemphysem Des Schmieds Stutz
bach S 2 M unget Den 23 des Schneidermeisters
Hans mann S Franz August 3 M 2V T Abzehrung

Moritzparochie Den 23 August des Handarbeiters
Heine S Friedrich 1 I Diarrhöe Den 24 des
Dienstmanns Schurig T Friederike Henriette Charlotte
2 I 11 M 9 T Abzehrung

Stadtlrankeuhaus Den 2V August der Handarbei
ter Dürr aus Schlechtewitz 47 I Lymphdrüsenvereite
rung Den 21 der Modelltischler Schmidt 28 I
4 M Gehirnschlag

Domkirche Den 21 August des Schlossermeisters
Berg er S Hermann 9 M 1 W 6 T Gehirnentzün
dung Den 22 des Handarbeiters Atzler unget T
1 W 6 T Schwäche Der Universitäts Oberpedell
Kirchhofs 59 I 3 M 6 T innere Verblutung

Katholische Kirche Den 11 August des Polizei
Sergeanten switatsky T Frieda II 2 M 8 T
Krämpse Den 12 des Bremsers Thomas S Johann
Carl Hermann 19 I 6 M 12 T Herzfehler

Neumarkt Den 18 Aug des K ssetlchiuieds Strehl
T Minna 4 I 3 M 3 T Dickdarmmtzündung Den
19 ein unehel S Paul Wilhelm 2 M 17 T Krämpfe

Den 21 des Fabrikarbeiters Hartmann T Emilte
2 M Brechdurchfall Leu 22 des Maschinenschlosseis
Hotzhaujen T Jenny 7 M Brechdurchfall

Glaucha Den 18 August des Eisenvrehers Fien
hold T todtgeb Den 2l der Handarbeiter Schra
der 73 ö Gehirnerweichung Den 22 der Ärchitekt
Dietz 24 I 4 M 4 T Lungenkran heit Den 23
der Eigenthümer Hädicke 55 I 5 M 16 T

Haudel und Berlehr
Görlitz 29 August Die Vorarbeiten für die Linie

Liegnitz Zittau sind von L eiten Preußens Oesterreichs und
Sachsens geprüft Die Gefammtkoften der preuß Sirecken
siud vom Handelsminister auf 8 Millionen normirt worden

Ans Halle und Umgegend
Halle den 31 August

Die sehr zahlreiche Betheiligung an der am Sorm
abend Abend in der Kaiser Wilhelmshalle stattgefundenen
Versammlung hat schlagend bewiesen daß die auch zum
Ausdrucke gelangten Beschwerden über die unverhältniß
mäßige Höhe der Fleischpreise in unserer Einwohnerschaft
einen allgemeinen Widerhall gefunden haben und daß man
in weiten Kreisen gesonnen ist der herrschenden Calamität
thatkräftig entgegenzutreten Herr Dr Ule eröffnete die
Verhandlungen und legte in Kürze die Gründe dar welche
die Unterzeichner des Aufrufs in unserm Blatte zur Ein
berufung dieser Versammlung bewogen hatten Die von
ihm betonte Nothwendigkeit der Selbsthilfe wurde allgemein
anerkannt wenn auch über Mittel und Wege sich verschie
dene Meinungen geltend machten Die Gründung eines
Vereins wurde festgehalten welcher entweder in Form einer
Nctiergesellschast wie Herr Oberlehrer Haring befürwortete
oder nach A ficht der Hsrren Lutze und Dr Ule als Con
sumserein sich die Herbeiführung niedrigerer Fleischpreise
zur Ausgabe zu machen habe

Man war darüber einig daß dieser Verein allen Clas
sen unserer Stadt zu Gute kommen soll damit auch der
Arbeiter von ihm Nutzen ziehen könne Zur Abhilfe in dem
angedeuteten Ssnne gehöre in erster Linie die Erbauung
eines allgemeinen Schlachtehauses welches aber nicht blos
für den bez nächsten Zweck sondern nach dem Wegsalle
der Schlachtesteuer im Allgemeinen fanitätlicheu Interesse
der Stadt sich als eine Nothwendigkeit herausstellen werde
weshalb es jedenfalls gerechtfertigt sei die städtischen Be
hörden zur Mithilfe für eine solche Einrichtung durch Pe
tition zu veranlassen Ob nun der zu gründende Verein
um bald zum Ziele zu kommen das Quantum seines ge
sammten Fleischbedarfs zur Covcurrenz ausbieten oder in
einem gemietheten Privathause für sich schlachten lassen
oder ob endlich die Thätigkeit des Consumvereins sich trotz
der Übeln Ersahrungen eines gleichen Vereins vor mehre
ren Jahren auch auf andere Gegenstände des Wirthfchafts
bedarss erstrecken solle dies wird ein von der Versamm
lung gewählter Ausschuß erwägen und einer demnächst
wieder zu berufenden öffentlichen Versammlung vortragen
Dieser Ausschluß besteht aus den Herren Dr Ule Jnspec
tor Lutze Oberlehrer Haring Kaufmann Keil Conditor
Keil Rocco Obersteuercontroleur Riemschneider Tischler
meister Schönemann Musiklehrer Wiese und Kaufmann

H B Yer S ZDas in un erer letzten Nummer erwähnte Feuer
entstand nicht in dem Hause Trödel 1 sondern Schülers
Hof 22
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79 79Z z Röcken
in ver

schiedenen Farben und Güte und neue

Muster undbesonders mache ich auf
merksam auf sehr schöne Reisedecken
in billigen und soliden Preisen

Mivtsaet
ans Küllstedt i/TH

Einem geehrten in unk auswärtigen Publi
kum empfiehlt sich zur Anfertigung von Draht
zäuuen um Gärt n Dächer und Balkons
aller Sorten Drahtgitter Siebe Vogel
bauer sowie aller Orahtarbeiten und ver
spricht bei vorkommenden Bedarf die möglichst
billigsten Preise

Nadler
gr Wallstrasze 24

Prämiirte Asphalt Dachpappe u Feuer
anzünder liefert billigst

V I kntzie Dachpappenfabrik in Einbeck
Prov Hann Agenten gesucht

neu angekommen große Auswah em
pfiehlt zn soliden Preisen

Geiststraße 7
Von heute an gutes fettes Rindfleisch

Kochfleisch Ä 5 H zum Braten 6 H
fettes Hammelfleisch a Ä 6 und Kalb
fleisch Fleischermstr

Gartengasse 8

Zur Nachricht
Die beliebten kräft gen Anrora Cigarren

Ä Stück 6 H, scw e die Milden Panamenas
Cigarren Ä Stück 6 wieder vorräthig bei

C gr Steinstr 21

Ä Pack 1 H 6 Pack 5 H
49 Pack 1 H empfiehlt

Otto

krima kotrolvum
s Liter 4

per 1 8 Liter empfiehlt

MI

M Prima Emmenthaler

a 11 Hr empfiehlt
K Qtt SNti ÄItii

R tWVMUjä U0MA K
M weiß und sehr schön schme ck M
M s M 6 Hr empfiehlt M
M Bei Entnahme größerer
M Quantitäten billiger

Alte Carmen Cigarren in V Kisten
per Mille 6 geruchlos Salon Streich
hölzer bei

gr Steinstr 21
2500 3000 Thlr werden zum 1 Ok

tober cr auf gute erste Hypothek gesucht
Ges Adr unter W 29 in der Exped d

Bl erbeten

Neue Erdbeeren Brobus Wunder
und Fürst Bismarck Pflanzeu hat noch
abzugeben ki Lerchenseld 3

Daselbst ein schöner Sprnng Ziegenvock
zu verkaufen

in Bett ein Spiegel eine Fahne billig
zu verk aufen gr Ulrichsstr 47 III rechts

Ciu Paar halbjährige Schweine zu ver
kaufen Schützevgasss 1

5 Lnckengaffe 5
werden Lumpen Knochen Papier alte
Metalle neue Tuchabschnitte zu angemes
senem Preis gekauft

Extra große fette Bücklinge nene
Bratheringe Stück 1 Sgr it v

Zr kaufen suche ich alle alterthümliche
Gegenstände als altes Meißner Porzellan
Tassen Figuren gemalte Gläser Möbel
Waffen alte Seidenstoffe Brouee Gegen
stände u s w li Ko ii aus Dresden

Offerten bei F W Klauß

Echte fette Limb Sahnenkäse a Stück

5 6 Sgr iZoItzivEine Partie Kisteu zu verkaufen bei
lt

Ein neues Hans mit schönem Garten ist
zu verkaufen Anzahl 1599 2000 A

C JahU gr Ulrichsstr 58

Ein weißer jähr Pudel ist zu verkaufen
Steinweg 4 2 Etage

Alte Dachziegel zu verkaufen
Rannischestr 22

Eine Nähmaschine Wheler 5 Wilson
ein Kleiderschrank und ein Schlaf Sopha
sämmtliche 3 Stücke fast neu und gut
erhalten stehen Geiststraße 79 1 Tr preis
würdig zu verkaufen Anfragen werden täg
lich nur von i/z 2 bis Uhr angenommen

Getr Kleidungsstücke
gebrauchte Möbel Betten Wäsche u dgl
kaufe fortwährend zu höchsten Preisen

Geehrte Herrschaften bitte um Zusendung
gef Adressen F Fischer Mühlgraben 1

vis Zabel s BadVIS

Buchführung
Unterricht in der einfachen und doppel

ten Methode kaufm Rechen ertheilt

VT lIIivIln Alelsel Geiststr 59

llescher urn herein

Montags u Donnerstags reaelm Uebung
Volksküche kl Klausstraße 5

Dienstag Weißkohl mit Rindfleisch
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CtW StoWite neuester Faeon
verlaufe ich nm damit gänzlich zu räumen zur Hälfte des Kostenpreises von

17V2 bis 30 Leipzigerstratze 15Mit heutigem Tage eröffnete

Kr Älr SReine
Halle a/S den 1 September 1874 Hochachtend

Etablissements Anzeige
Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß

Unterzeichnete unter heutigem Datum eine Handlung überseeischer Vögel eröffnen und
bitten unser Unternehmen freundlichst zu unterstützen

Halle den 1 September 1874 Hochachtend

Glauchaische Kirche 3 1 Treppe

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß der Architekt und
Maurermeister Herr w 8z meinem Geschäfte als Theilhaber beigetreten
ist und dasselbe nunmehr unter der Firma

weiter geführt wird
Giebichenstein den 31 August 1874

Maurer und Zimmermeister

Wir empfehlen uns zu v izu den billigsten Prämiensätzen
ZK

General Agentur
des Feuer Assemrauz Vereius zu Altona von 1830

ll Wallstratze Nr 1

Dampssägewerk und Pausabnk
RII PZ U R KNKSr

empfehlen ein reich assortirtes Lager
von

und
in Tanne Fichte Kiefer e

und übernehmen

sowie

die Lieferung einzelner bei Bauten vorkommender ir i arit vtt als geschnit
tene Hölzer gehobelter und gekehlter Hölzer Bretter Fenster Thüren Treppen
Jalousien Läden und Fußböden e in kürzester Zeit zur Ausführung nach jeder Vor

läge und den gefchmackoollstcn Schl H 34V9Ü

Dnilaot Lalid u VilsstrfelltMtrk
in nur vorzüglichster Qualität

MkSNKalRSvi Kan n S 9
in unübertrefflich schönen Farben

Illumwations atvi uvu
MzU

in 13V verschiedenen Sorten
empfiehlt sehr billig

KM n
AH eliineerstrasse AEK

UM I rviu gratis und franeo
KZU Kaiser WUHelms HaUe MHz

Z Montag den 31 August
Letzte

WM brillante so telliinx
des Professor

UM Zum Schluß der Vorstellung auf vielseitiges Verlange
VK8 S rü jtviU

tummerirler Platz 10 A I Platz 7 G II Platz 5 H Tagesbillets nummerirter
Platz 10 I Platz k H II Platz 4 sind in der Cigarrenhandlung des Herrn

Kitzing Schmeerstratze und bei Herrn Hartmann goldene Rose zu haben
Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr Programms an der Kasse

D FvntXZZiiiisk

Vom heutigen Tage ab errichten wir eine

deren Benutzung wir bei kleinerm Bedarf von Kohlen bestens empfehlen
ZK

Die Werschen Weißenfelser Preßstem Niederlage
empfiehlt I rvssstviiiv OI vrr ii Aer

zu billigste Preisen Taubengasse 3

1 Restaurationfrüher
Zur Sedanfeier vvrsriKlivIi ivr

AlMverellyr
Sämmtliche singenden Mitglieder des Vereins werden ersucht sich zur General

Probe am Mittwoch Abend im Uebnngslocale einznfinden Für gewesene Mit
glieder die Bemerkung daß falls ihnen aus Versehen keine Einladungsliste zum 25jährigen
Stiftungsfeste welches Freitag und Sonnabend den 4 und 5 September in Freybergs
Localen gefeiert werden soll vorgelegt ist für sie Festkarten bei Herrn Kaufmann Danne

lierg Leipzigerst aße Nr 85 zu lösen sind Der Vorstand

Alle diejenigen welche noch For
derungen an mich persönlich zu
haben glanben ersuche ich ihre
Rechnungen Portofrei an unten
stehende Adresse zn senden Die
Regnlirnng wird spätestens bis
Weihnachten er dnrch ein dortiges
Bankhans erfolgen Wer sich sonst
für die Art nnd Weise wie sich
mein früherer Procurist albert

rttv Leipzigerstr 99 in den
Besitz meines früheren Sortiments
geschäfts zu setzen gewntzt hat
interesftrt kann auf frank Anfrage
entsprechend Auskunft erhalten

Drivvitv Buchhändler
z Z Lsäeu Ltn tl rAvviBuisse xost restantv H 4540Z

Ich warne hiermit Jedermann meinem
Sohn den Schriftsetzer Gehülfen Gustav
Müller etwa zu borgen indem ich keine
Zahlung leiste

ZlüIIvr Schneidermeister

UM kl vMW KM
Dienstag den i Septbr zur Vorfeier der Schlacht bei Sedan

Großes Ertra Concert
gegeben von der neuen Hallescheu Capelle uuter Leitung ihres Dirig Hrn Lauge

Hierzu mit einbrechender Dunkelheit

MM8 krAelit euerveck
ausgeführt von den Herren Oberfeuerwerker Kugler und Feuerwerker Heuze

aus Torgau
Das Feuerwerk besteht 1 aus eiuer Reihe Brillautfrouteu enthaltend eine blühende

Fenerlanbe Palmenzweige Hosperidenbanm Fächerpalmen Pfauenfedern
stehende Sonnen c

2 Beweglichem Feuer enthaltend japenesische hyrogliphisch nud sonstig rotirende
Sonneu

3 Riesen Bonqnets nud xots kvu
4 Perlfontaine und römische Lichter
5 TourbillouS und Raketen Den Schluß jeder Abtheilung bildet eine brillante

Kaiser Rakete Inzwischen große bengalische Beleuchtung Cour ere und dergl
Zum Schluß das Hallesche Stadtwappeu im Brillant Feuer

wobei großer Tchlachtendonner und Schlachtmnsik
Ausang des Concerts 7Vz Uhr Abends Billets zu 4 Gr sind bei Herrn Kitzing

Cigarrenhandlnug am Markt bei Hrn G Moritz Cigarrenhandlung gr Steinstr 43
und bei den Herren Schmidt K Co Cigarrenhandlung gr Ulrichsstr 37 zu haben

An der Kasse 5 A Hochachtungsvoll
Vrlktlrl

Handwerker Meister Verein
Mittwoch den 2 September zur Sedanfeier

m Z I vrsv n Uhr großes Concert
Abmds Mmimtilin Mtmerk und Kall

Eingang nur vom Königsthor
Kinder haben ÄbendS zum a keinen Zutritt

Dienstag den 1 Septbr Abends
8 Nhr werden die hiesigen Zimmer
mergefellen zu einer Versammlung
eingeladen Der Vorstand
D v mir gelieh Buch erb ich m zur M Fr

Ein goldenes Armband auf dem Wege
vom Markte bis zum Rannischm Thore
verloren

Gegen gute Belohnung abzggeben bei
Rentier A Heim Steinweg 29

Mittwoch leine Versammlung

Im üvrSaal Tchlosz Brauerei Giebicheusteiu
Mittwoch den 2 September zur Sedan Feier

Nllchlllittllgs großes Volks u Kinderfest

Abends 7 Uhr im Saale
aKKn 8Kli bei vollem Orchester

R v iiiiviiI erK
listen ii ler

Für die Kameraden ans dem Berein der
Krieger von l8t 6 ab Pretzler s Berg

Mittwoch den 2 September zur Sedan
feier von Abends 8 Uhr an U in der
Kaiser Wilhelmshalle

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhause

Mittwoch zur Sedanfeier

groszes Anfang V 8Nhrj
Lialltschtr SäiMkraiy
Unser Kränzchen findet Dienstag den

I September nicht statt D B

Hierzu ein Belage
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